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Wer hat in den letzten Jahren von den Steuersenkungen wie viel profitiert? 

 

Der Stadtrat beantwortet die Interpellation wie folgt: 

 

Der Interpellant wünscht im Hinblick auf die parlamentarische Debatte zur Sanierung des 

städtischen Finanzhaushaltes Auskunft über das Ausmass der Entlastung durch Steuersenkun-

gen und Steuergesetzrevisionen in den Jahren 2002 bis 2011.  

 

Die gewünschten Angaben finden sich weitgehend in der Beilage 4 der Botschaft B75 des 

Regierungsrates an den Kantonsrat zum Entwurf einer Änderung des Steuergesetzes 

(Teilrevision 2011). Wir fügen diese Tabellen unverändert ein. Man erkennt darin klar das 

erwartete Ergebnis: Je höher das Einkommen, desto höher die Steuerreduktion in Franken, je 

geringer das Einkommen, desto höher die Steuerreduktion in Prozent des Einkommens. 

 

Die Beilage 4 verwendet die Steuereinheiten der Stadt Luzern. Die städtische Steuersenkung 

ist daher enthalten. Die Tabelle zeigt die Jahre 2004 bis 2011. Im Jahre 2002 war die Steuerbe-

lastung die gleiche wie 2004. Bei Einkommen von 20'000 Franken ist die Steuerbelastung Null, 

über 300'000 Franken bleibt die Progression gleich. Solche Belastungsberechnungen werden 

regelmässig durch den Kanton erstellt. Sie sind komplex. Um unterschiedliche Resultate zu 

vermeiden, verzichtet die Stadt auf eigene Berechnungen. 

Die Steuergesetzrevision 2005 brachte Entlastungen für die tieferen Einkommen und die 

Familien. Mit der Steuergesetzrevision 2008 wurden schwergewichtig die mittleren Einkom-

men und wiederum die Familien entlastet.  

 

Die Lohnentwicklung und die damit verbundene höhere Progression bei den Steuern, die so 

genannte kalte Progression, muss gemäss § 61 Steuergesetz ausgeglichen werden, wenn sich 

der Landesindex der Konsumentenpreise um 7 % erhöht hat, spätestens aber vier Jahre nach 

der letzten Anpassung. Anzupassen sind jeweils die Einkommenssteuertarife sowie die 

Abzüge, die in Franken festgesetzt sind.  

 

Wurde anlässlich 
7. Ratssitzung vom 10. Juni 
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